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

• Klimatische und lufthygienische Verhältnisse eines städtischen Siedlungskörpers weisen 

erhebliche Abweichungen zum unbebauten Umland auf

• Ausprägung: erhöhte Lufttemperaturen, geringere Luftfeuchtigkeit, eingeschränkte 

Belüftungsverhältnisse, stärkere Luftverschmutzung, etc.

• Ursachen: hoher Versiegelungsgrad, geringer Grünflächenanteil, thermische Eigenschaften 

urbaner Oberflächen, erhöhte Emissionen, etc.

 Ausprägung eines „Stadtklimas“

• Verschärfung der klimatischen (insb. 

thermischen) Stadt-Umland-Verhältnisse 

durch den globalen Klimawandel im Laufe 

des 21. Jahrhunderts

30.11.2017 Marco Mersmann, Astrid Snowdon-Mahnke | Referat 9-4 | 

Regionalverband Ruhr 

2

Klimaanalyse Oberhausen

Warum und wofür eigentlich eine Klimaanalyse?

Quelle: www.deutschesklimaportal.de

2 von 19 in Zusammenstellung





• Hohe Bedeutung der Stadt- und Umweltplanung zum Schutze der Bevölkerung durch eine 

nachhaltige Anpassung der Städte an den Klimawandel

• Belange der Umweltmeteorologie wurden daher rechtlich im BauGB verankert:

• §1(5): „…Sie (Bauleitpläne) sollen dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern, die 

natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und 

die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung, zu fördern …“

• Eine klimawandelgerechte Stadtentwicklung bedarf genaue Kenntnisse der aktuellen und 

zukünftig zu erwartenden lokalklimatischen Verhältnisse.

• Aktualisierung des Gutachtens aus dem Jahre 2003 bzw. 2007
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

• FITNAH-3D – Simulation durch GEO-NET Umweltconsulting GmbH, Hannover im Rahmen 

des Fachbeitrages Klimaanpassung zum Regionalplan für die gesamte Metropole Ruhr

• FITNAH-3D ist ein „prognostisches mesoskaliges Strömungsmodell“ zur naturnahen 

Strömungsberechnung

• Eingangsdaten:

• Gebäudegrundrisse und –höhen

• Baublockbasierte Strukturtypen –und Versiegelungsinformation (FNK des RVR)

• Höhenmodell (DGM 5)

• Luftbilder und Klimadaten des RVR (Eingabedaten und zur Validierung der Modellergebnisse)

• Ziel: flächendeckende Modellierung meteorologischer Parameter wie Strömungs-

geschwindigkeit, -richtung, Lufttemperatur, etc. (Rechengitter von 50 m x 50 m)
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Flächenhafte Ausprägung ausgewählter Klimaelemente – FITNAH-3D
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FITNAH-3D: Bodennahe Lufttemperaturverteilung
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FITNAH-3D: Autochthones Windfeld
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Klimaanalysekarte
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Klimaanalysekarte

• Kaltluftabflüsse von landwirtschaftlichen Flächen im 

Norden, der Halde Haniel, im Bereich Stadtwald, 

entlang der Bachtäler und aus dem Revierpark 

Vonderort

• Mangel an Park-, Wald- und Freilandklimatopen im 

Stadtbezirk Alt-Oberhausen

• Bioklimatische Lasträume in den 

Innenstadtbereichen von Alt-Oberhausen, Osterfeld 

und Sterkrade sowie im Bereich Neue Mitte
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Klimaanalyse Oberhausen

Die Stadt Oberhausen im Zeichen des globalen Klimawandels
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Ludger-Mintrop-Klimastation der Universität Bochum
Jahresmitteltemperaturen [°C] 1912-2016 

• Temperaturzunahme (1912-2016) über 1,3 °C 

• 12 wärmsten Jahre nach 1988

Quelle: Geographisches Institut der Ruhr-Universität Bochum
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Die Stadt Oberhausen im Zeichen des globalen Klimawandels

Gegenwärtige Wärmeinselbereiche (2016):

• Innenstadtklimatope

• Stadtklimatope

Zukünftige Wärmeinselbereiche (2100):

• Innenstadtklimatope

• Stadtklimatope

• Stadtrandklimatope innerhalb der 

Kernzone und des Übergangsbereichs 

zum Umland

* Ausgenommen sind die Gewerbe- und Industriegebiete; 

Fokus auf Wohnbevölkerung
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

• die zu erwartenden Klimaänderungen, insb. der Anstieg der Häufigkeit und Intensität der 

extremen Wetterereignisse (z.B. Hitzewellen), können sich negativ auf die Gesundheit des 

Menschen auswirken

• der Hitzesommer 2003 hatte europaweit etwa 55.000 zusätzliche hitzebedingte Sterbefälle 

verursacht, davon ca. 7.000 in Deutschland (Mortalität)

• zusätzlich wirken sich klimatische Belastungen auf die Morbidität, die Leistungsfähigkeit und 

das allgemeine Wohlbefinden aus

• Personen mit Atemwegs- und Herz-Kreislaufvorerkrankungen, ältere Menschen und 

Kleinkinder können besonders betroffen sein

 Betroffenheitsanalyse zur Identifizierung von „Problemgebieten“ unter Berücksichtigung der 

Einwohnerdichte, der Altersstruktur und dem Vorkommen „sensibler Einrichtungen“ 

innerhalb der Innenstadt- und Stadtklimatope
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Betroffenheitsanalyse

14 von 19 in Zusammenstellung





30.11.2017 Marco Mersmann, Astrid Snowdon-Mahnke | Referat 9-4 | 

Regionalverband Ruhr 

15

Klimaanalyse Oberhausen

Betroffenheitsanalyse
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Planungshinweiskarte
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Planungshinweiskarte

• Großteil der Siedlungsbereiche ist dem 

„Lastraum der überwiegend locker und offen 

bebauten Wohngebiete“ zuzuordnen; 

Ausnahme bildet der Stadtbezirk Alt-

Oberhausen

• Keine weitere Verdichtung in den Stadtbezirken 

Alt-Oberhausen und Osterfeld sowie in weiten 

Teilen Sterkrade

• Stadtbezirk Alt-Oberhausen:

• Förderung des Luftaustauschs mit Freiflächen im 

Südosten

• kleinräumige Entsiegelungs- und 

Begrünungsmaßnahmen (z.B. Innenhöfe)

• Dach- und Fassadenbegrünungen

• Erhalt und Anpflanzung von Bäumen in Straßen, auf 

öffentlichen Plätzen sowie Parkplätzen
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• Ausweisung der Planungshinweise aus rein klimaökologischer Sicht

• Planungshinweise sollen als ein Schutzgut in der planerischen Abwägung 

berücksichtigt werden

• durch die Beachtung der Planungshinweise in der planerischen Abwägung soll 

eine klimawandelgerechte Stadtentwicklung gewährleistet werden
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Planungshinweiskarte
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Kontakt:

Regionalverband Ruhr

Marco Mersmann

Kronprinzenstr. 4

45128 Essen

Tel.: (0201)2069-661

Mail: mersmann@rvr-online.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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